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DNS der zukunftsfähigen Mobilität ist das neue Förderprogramm 
für anwendungsorientierte, vorwettbewerbliche Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte der Fahrzeugindustrie.

Damit die deutsche Fahrzeugindustrie ihre digitale und nachhal-
tige Zukunft weiter aktiv gestaltet, bringt DNS der zukunftsfähigen 
Mobilität hochinnovative Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
zusammen, die die Themenfelder Digitalisierung, Nachhaltigkeit 
und Systemfähigkeit mit großem Transformationspotenzial und 
hoher Wirkung über Branchengrenzen hinweg adressieren.

DNS der zukunftsfähigen Mobilität verfolgt dabei einen systemi-
schen Ansatz und schafft den Raum, um innovative Technologien 
zu entwickeln, zu erproben und ihr Skalierungspotenzial zu erwei-
tern.



5

Förderung innovativer Technologien 
für die Mobilität der Zukunft

Mobilität spiegelt wie kaum ein anderer Bereich 
die sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen 
Grundpfeiler einer Gesellschaft wider. Mobilität 
und Verkehr verbinden Stadt und Land, verknüp-
fen Wirtschaftsstandorte und bringen Menschen 
zueinander. Die großen gesellschaftlichen, indust-
riellen und politischen Herausforderungen dieser 
und der kommenden Jahre wie Klimaschutz, Nach-
haltigkeit und Digitalisierung werden durch Mobi-
lität und Verkehr maßgeblich geprägt – und werden 
gleichzeitig die Mobilität von morgen bestimmen.

Eine zukunftsfähige Mobilität bedarf weiterhin 
neuer und innovativer Ansätze, die durch For-
schung und Entwicklung konzipiert, entwickelt 
und erprobt werden. Innovation und Technologie 
bieten das Potenzial, „das Ticket zur Zukunft zu 
lösen“. Neben der nachhaltigen Nutzung von Res-
sourcen, beispielsweise durch Kreislaufwirtschaft, 
optimierte Produktionsprozesse und intelligente 
Logistik, werden innovative Mobilitätssysteme  
die Sicherheit, Effizienz und Interoperabilität von 
Verkehr und Mobilität stark voranbringen. Es gilt, 
diese Möglichkeiten zu nutzen, um den Wirt-
schafts- und Industriestandort Deutschland zu 
stärken, Arbeitsplätze zu erhalten und den Klima-
schutz immer weiter voranzutreiben.

Mit dem neuen Förderprogramm DNS der zukunfts
fähigen Mobilität. Digital – Nachhaltig – Systemfähig 
unterstützt das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) die Entwicklung 
zukunftsfähiger Mobilität. Es fördert die Forschung 
und Entwicklung innovativer Technologien und 
Konzepte, die in gemeinsamen, industrieweiten 
Anstrengungen mit hohem Anwendungsbezug die 
Herausforderungen in der Mobilitätsbranche und 
darüber hinaus lösen können. Spitzentechnologie 
in Bereichen wie dem Hochautomatisierten bzw. 
Autonomen und Vernetzten Fahren, dem Aufbau 
und Einsatz von Datenökosystemen oder nachhal-
tigen Systemen in Entwicklung, Produktion, 
Betrieb und After-Market-Prozessen werden somit 
Grundlage für Wohlstand, Resilienz, Klimaschutz 
und die Zukunftsfähigkeit Deutschlands.

Gemeinsame Herausforderungen benötigen gemein-
same Initiativen. Aus diesem Grund legt das BMWK 
mit diesem Förderprogramm einen großen Schwer-
punkt auf die Entwicklung skalierbarer, industrie- 
und branchenweiter Lösungen mit einem hohen 
Transferpotenzial. Der technologische Fahrplan in 
die Zukunft wird nicht durch Einzellösungen, son-
dern durch systemweite, standardisierbare und uni-
versell anwendbare Konzepte geprägt sein müssen.
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Einführung

Die Förderung anwendungsorientierter 
Forschung und die Entwicklung hoch
innovativer Technologien befähigen die 
Fahrzeug- und Mobilitätsindustrie dazu, 
den aktuellen Transformationsprozess 
aktiv und eigenständig zu gestalten.

Genau wie gesellschaftliche und gesamtwirtschaft-
liche Strukturen steht auch die deutsche Fahrzeug-
industrie inmitten eines Transformationsprozesses, 
der entscheidend durch die Digitalisierung, Fragen 
der System- und Energieeffizienz und einer nach-
haltigen Nutzung von Ressourcen geprägt ist. Für 
eine weiterhin zukunftsfähige, resiliente und wett-
bewerbsfähige Industrie sind dadurch tiefgreifende 
Veränderungen von Produkten und Prozessen in 
der Entwicklung, der Produktion sowie im Betrieb 
und Recycling von Fahrzeug- und Mobilitätssyste-
men notwendig. 

Gleichzeitig nimmt die Systemorientierung in der 
Fahrzeugindustrie zu. Zusammenhänge werden 
zunehmend über Lebenszyklen und Wertschöp-
fungsketten oder über Sektor- und (Fahrzeug-)Sys-
temgrenzen hinweg betrachtet. Mit der Nutzung 
von Daten und Methoden der künstlichen Intelli-
genz wachsen physische und digitale Domänen 
immer stärker zusammen. Hier wirkt die Digitali-
sierung auch als ein effektives und wichtiges Inst-
rument für eine Mobilitätsbranche, die mit einer 
intelligenten, innovativen Ressourcennutzung und 
optimierten Systemen den Grundstein für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit legt.

Um die Stärkung, Resilienz und Wettbewerbsfähig-
keit der Fahrzeugindustrie zu unterstützen, fördert 
das BMWK Forschung und Entwicklung in vor-
wettbewerblichen, anwendungsgetriebenen Ver-
bundprojekten der Fahrzeug- und Mobilitäts- 
industrie mit einem hohen Skalierungs- und 
Transformationspotenzial. Das BMWK orientiert 
sich dabei nicht nur an politischen und gesell
schaftlichen Rahmenbedingungen, sondern auch 
an den Bedarfen und Potenzialen der Fahrzeug-
branche, und ermöglicht so eine den aktuellen 
Herausforderungen entsprechende Förderung.

Anknüpfend an das erfolgreiche Förderprogramm 
Neue Fahrzeug- und Systemtechnologien wurde das 
hier vorgestellte Förderprogramm DNS der zukunfts
fähigen Mobilität konzipiert. Es ist ein zukunfts- 
fähiger Förderrahmen für den Transformations-
prozess und den Erhalt der Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit der Fahrzeugindustrie.

Zudem trägt das Förderprogramm zu politisch 
übergeordneten Initiativen der Bundesregierung 
bei, darunter die Digitalstrategie Deutschland, die 
Strategie Künstliche Intelligenz sowie die Natio-
nale Datenstrategie.
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DNS der zukunftsfähigen Mobilität bietet den Rah-
men für die deutsche Fahrzeugindustrie, aktuelle 
und zukünftige Transformationsprozesse als 
Chance zu nutzen. Unternehmen und Organisa- 
tionen im nationalen Mobilitätssektor sollen den 
technologischen Wandel aktiv gestalten und als 
gemeinsame Industrie führend daraus hervorge-
hen, um den Wirtschafts- und Wissenschaftsstand-
ort Deutschland nachhaltig zu stärken.

Hauptziel des Förderprogramms ist daher die Förde
rung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten 
(FuE-Projekten) zu innovativen Technologien und 
Systemen im Fahrzeug- und Mobilitätsbereich, die 
eine hohe industriepolitische Bedeutung aufzeigen.

Dabei richtet sich DNS der zukunftsfähigen Mobili-
tät an alle Industriezweige im Kontext der Mobili-
tät auf Straße und Schiene inklusive angrenzender 
Wirtschaftszweige und Sektoren. Kleine und mit-

telständische Unternehmen sowie Start-ups sollen 
hierbei im Besonderen unterstützt werden.

Mithilfe der Förderung sollen gezielte Innovations-
impulse gesetzt werden, die aktuelle und zukünf-
tige Trendthemen im Mobilitätsbereich, z. B. das 
Hochautomatisierte und Autonome Fahren, soft-
waredefinierte Fahrzeuge oder Circular Economy, 
vorantreiben und zukünftige Trends definieren, 
um eine Technologieführerschaft Deutschlands im 
Fahrzeugbereich langfristig zu sichern.

Programmziele

Insbesondere sollen solche FuE-Projekte 
unterstützt werden, die Mobilitätslösun-
gen mit Fokus auf systemische Zusam-
menhänge, hohem Skalierungs- und 
Transferpotenzial und einem industrie-
weiten Impact hervorbringen.
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Forschung und Innovation für eine kontinuierliche 
Wettbewerbsfähigkeit: Das Förderprogramm DNS  
der zukunftsfähigen Mobilität stellt drei inhaltliche 
Leitthemen in den Fokus, die die aktuellen und 
zukünftigen Entwicklungen und Prozesse in der 
Mobilitäts- und Fahrzeugindustrie maßgeblich 
bestimmen:

Leitthemen

Nachhaltigkeit Systemfähigkeit

Hierbei liegt ein besonderes Augenmerk auf einer 
thematisch gesamthaften Herangehensweise: Auch 
bei inhaltlich stärkerer Fokussierung auf eines der 
drei Leitthemen sollen der Bezug zu allen „Eckpfei-
lern“ und der ganzheitliche Innovationsbeitrag 
erkennbar sein.

Digitalisierung

Diese Leitthemen spannen wie Eckpfeiler den 
Raum auf, in dem sich die geförderten FuE-Pro-
jekte inhaltlich bewegen müssen. Optimierte und 
nachhaltige Fahrzeug- und Mobilitätssysteme  
mit der Digitalisierung als zentralem Innovations-
treiber definieren das Themenfeld, das durch Pro-
jekte im Programm DNS der zukunftsfähigen Mobi-
lität adressiert und durch neue Technologien und 
Innovationen vorangetrieben wird. So sind beispiels
weise Forschungsfragen zu digitalen, software- 
definierten Fahrzeugarchitekturen, KI- und daten
basierten Systemen, optimierten Entwicklungs-, 
Produktions- und Recyclingprozessen oder zu 
Technologien für eine klimaneutrale Mobilität 
mögliche Projektinhalte in DNS der zukunftsfähi-
gen Mobilität (vgl. auch detaillierte Darstellung der 
Leitthemen mit möglichen Themenschwerpunkten).
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Die Digitalisierung verändert Fahrzeug- und Mobi-
litätssysteme grundlegend. Neben schnelleren, oft 
iterativen Entwicklungs- bzw. DevOps-Zyklen 
führt die digitale Transformation zu einer starken 
Verknüpfung zwischen realem Produkt oder Sys-
tem, dessen digitaler Abbildung und den darunter-
liegenden Datenökosystemen. So werden Prozesse, 
Systeme, Produktzyklen und Wertschöpfungsket-
ten mit- und untereinander verbunden und gleich-
zeitig auch zunehmend automatisiert. Hierbei wer-
den Softwarearchitekturen, Edge-Cloud-Systeme 
oder daten- und simulationsgestützte Prozesse 
essenzielle Bausteine von Fahrzeugen und indust-
riellen Mobilitätslösungen. Durch die Digitalisie-
rung konzentrieren sich technologische Entwick-
lungen zunehmend nicht mehr auf individuelle, 
vertikale Einzellösungen, sondern nehmen ver-
stärkt vernetzte, skalierbare und interoperable Sys-
teme ins Visier.

So sind insbesondere Schlüsseltechnologien für 
eine nachhaltige, zukunftsfähige Mobilität wie das 
Automatisierte Fahren, KI-basierte Entwicklungs- 
und Produktionsprozesse oder intelligente Fahr-
zeugarchitekturen ohne digitale Zusammenhänge 
und Subsysteme nicht umsetzbar.

Für eine technologisch führende Fahrzeug- und 
Mobilitätsindustrie ist daher die souveräne Gestal-
tung der digitalen Transformation essenziell: nur 
so können die tiefgreifenden Veränderungen in der 
Fahrzeugbranche mitgetragen und aktuelle wie 
zukünftige Trendtechnologien entwickelt und ein-
gesetzt werden. 

Mögliche Themenbereiche, die im Rahmen des 
Förderprogramms zur Digitalisierung betrachtet 
werden können, sind unter anderem:

	∙ Künstliche Intelligenz und Methoden des 
maschinellen Lernens für digitale Mobilitäts-, 
System- und Nachhaltigkeitstechnologien, 

inklusive Absicherung KI-basierter Entschei-
dungen, erklärbarer sowie generativer KI

	∙ Digitale Zwillinge, Verwaltungsschalen sowie 
simulationsbasierte Verfahren und Produktent-
wicklungsprozesse

	∙ Digitale Methoden oder digitale Produktpässe 
zur Realisierung nachhaltiger Systeme

	∙ Integrierte Entwicklung von Soft- und Hard-
ware

	∙ Daten, Datenökosysteme und Subsysteme, die 
Informationen zwischen realen Produkten und 
simulativen Umgebungen über die gesamte 
Fahrzeuglebensdauer betrachten

	∙ Softwaredefinierte, intelligente Fahrzeuge
	∙ Hochautomatisiertes und Autonomes Fahren
	∙ Vernetztes und kooperatives Fahren unter 

Berücksichtigung verschiedener Fahrzeug-
Betriebskonzepte und Szenarien 

Digitalisierung
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Nachhaltigkeit

Der größte Beitrag zur Reduktion des CO2-Fußab-
drucks von Fahrzeugen und Fahrzeugsystemen 
wird zukünftig im Produktentstehungsprozess und 
nach Produktlebensende erfolgen, da die elektri-
sche und chemische Energie für den Fahrzeug
betrieb in der Produktnutzungsphase langfristig 
aus erneuerbaren Energien gewonnen werden wird. 

Vor diesem Hintergrund können unter anderem 
die folgenden in Bezug auf Nachhaltigkeit adres-
sierbaren Themen betrachtet werden:

	∙ Nachhaltige Fahrzeuge und Fahrzeugkompo-
nenten, optimierte Methoden zu Konstruktion 
und lastpfadgerechter Auslegung sowie System-
architekturen zur verbesserten Weiternutzung 
nach Produktlebensende

	∙ Geschlossene Material- und Produktkreisläufe 
durch optimierte Recycling-, Reuse- oder Rema-
nufacturingprozesse, den Einsatz von Post-Con-
sumer-Rezyklaten und die Nutzung digitaler 
Werkzeuge und Komponenten

	∙ Skalierbare und industrialisierbare Prozesse in 
Entwicklung, Produktion und Fertigung sowie 
intelligente Betriebsstrategien von Fahrzeug-
komponenten, Fahrzeug- und Mobilitätssys
temen

	∙ Ganzheitliche, transparente und standardisierte 
Life Cycle Assessments und offene, einheitliche 
Datenansätze für die Nachhaltigkeitsbewertung 
von Fahrzeugen und Komponenten 

	∙ Innovative Technologien für nachhaltige Fahr-
zeugsysteme inklusive zukunftsweisender 
Antriebskonzepte, Fahrzeugleichtbaulösungen 
und Lösungen für eine erhöhte Energieeffizienz

	∙ Methoden und Prozesse zur Realisierung einer 
effizienten Logistik bzw. zur langfristigen Etab-
lierung von Geschäftsmodellen für nachhaltige 
Fahrzeug- und Mobilitätssysteme

Nachhaltige Prozesse und Technologien sind bereits 
heute wettbewerbsrelevant und stellen ein poten- 
zielles Alleinstellungsmerkmal der deutschen Fahr-
zeugindustrie dar. Steigende Kundenanforderungen 
und der internationale Wettbewerb erfordern aller-
dings, dass Nachhaltigkeitstechnologien im Fahrzeug 
langfristig wettbewerbsfähig und skalierbar umge-
setzt werden. Die ganzheitliche Dekarbonisierung 
der Fahrzeugindustrie wird daher über Optimierun-
gen von Produkten, Produktlebenszyklen und Wert-
schöpfungsketten erfolgen. Nachhaltige Fahrzeuge 
„Made in Germany“ müssen für Endkundinnen und 
Endkunden einen erkennbaren Mehrwert besitzen, 
wofür übergreifende, transparente und standardi-
sierte Life Cycle Assessments notwendig sind. 
Zugleich muss die kontinuierliche Nachverfolgung 
von Komponenten und Rohstoffquellen gewährleis-
tet werden. Darüber hinaus können Bestrebungen 
für nachhaltige Fahrzeuge auch die Resilienz inter-
nationaler und nationaler Lieferketten erhöhen.
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Durch die zunehmende Digitalisierung und ange-
sichts kontinuierlich steigender Anforderungen 
entwickeln sich Mobilität und Verkehr weg von 
singulären Einzellösungen verstärkt hin zu über-
greifenden Gesamtsystemen. Trends wie Seamless 
Mobility, die zunehmende Auflösung des Modal 
Split, Mobility-as-a-Service/Managed Mobility oder 
All Access Mobility erfordern innovative Techno- 
logien und Konzepte, die eine System- und 
Anschlussfähigkeit verschiedenster Verkehrsträger, 
Akteure, Domänen und Sektoren voranbringen. 
Multimodale und interoperable Verkehrssysteme 
beruhen insbesondere auf einer effizienten, inklu-
siven Vernetzung, die eine Interoperabilität zwi-
schen Subsystemen überhaupt erst ermöglicht. 
Insbesondere im Zusammenhang mit dem  
Vernetzten und Automatisierten Fahren wird das 
Fahrzeug Teil eines Gesamtsystems, das sich durch 
erhöhte Effizienz, Sicherheit und Souveränität aus-
zeichnet. Datenökosysteme erweitern das Gesamt-
system Fahrzeug und Mobilität zusätzlich und 
ermöglichen neben der Vernetzung von Entwick-
lung, Produktion, Betrieb und Recycling auch die 
Entwicklung neuartiger Betreiber- und Geschäfts-
modelle für Mobilitäts- und Verkehrssysteme.

Kern der Systemfähigkeit ist daher die Erforschung 
und Entwicklung neuartiger Technologien und 
innovativer Ansätze als technische Grundlage für 
den Aufbau und den Betrieb zukunftsweisender, 
übergreifender Fahrzeug-, Verkehrs- und Mobili-
tätssysteme.

Systemfähigkeit

Somit können unter anderem die folgenden  
Themen zur Systemfähigkeit betrachtet werden:

	∙ Innovative systemische Mobilitätslösungen 
inklusive Vernetzung physischer und digitaler 
Infrastruktur 

	∙ Optimierung systemischer Mobilitäts-, Fahr-
zeug- und Produktionslösungen durch innova-
tive Technologien, wie IoT, Blockchain/DLT,  
Predictive Analysis/Maintenance etc. 

	∙ Optimierte Softwarearchitekturen und Fahr-
zeugfunktionen zur echtzeitfähigen Durchfüh-
rung rechenintensiver Operationen im Fahrzeug 
und im Edge-Cloud-System

	∙ Technologische Lösungen zur Erhöhung der 
Interoperabilität in Mobilitätssystemen und 
zum Aufbau durchgängiger Datenökosysteme

	∙ Technologien zu intelligentem, datengestütztem 
Verkehrsmanagement inklusive der Entwick-
lung neuartiger Betriebskonzepte und Betrei-
bermodelle

	∙ Vernetzung von Güter- und Personenverkehr in 
ganzheitlichen Mobilitätsnetzen unter Berück-
sichtigung von Produktion und Logistik



12 DNS DER ZUKUNFTSFÄHIGEN MOBILITÄT

Leitgedanken

In DNS der zukunftsfähigen Mobilität werden vor-
wettbewerbliche Verbundprojekte gefördert, die 
sich durch einen starken Industrie- und Anwen-
dungsbezug auszeichnen. Durchschlagende Tech-
nologielösungen für die deutsche Fahrzeugindus- 
trie, d. h. die zugrundeliegenden Systeme, Prozesse 
und Geschäftsmodelle, sind 

Die Wettbewerbsfähigkeit der konzipierten tech-
nologischen Lösungen gibt zuletzt den Ausschlag 
darüber, ob nach Projektende die Übernahme von 
Forschungsergebnissen in die Prozesse der Indus
trieunternehmen stattfindet. Ideen müssen daher 
nutzerorientiert am Bedarf des Marktes ausgerich-
tet sein und die Funktionserfüllung muss früh- 
zeitig und agil mithilfe von Demonstratoren proto-
typisch überprüft werden.

Zu fördernde Projektideen sind daher bereits bei 
der Konzeptionierung der Forschungsvorhaben im 
Kern an diesen drei Erfolgsgaranten Skalierbarkeit, 
Branchenwirkung und Wettbewerbsfähigkeit aus-
zurichten.

Skalierbarkeit im Kontext der vorwettbewerb
lichen Projektförderung bedeutet, dass die konzi-
pierten technologischen Systemansätze langfristig 
nach Überwindung der technischen und wirt-
schaftlichen Risiken über die Fähigkeit zum 
schnellen und stetigen Wachstum verfügen. Das 
Potenzial eines Verbundprojekts wird daher daran 
bemessen, inwiefern trotz großer Risiken bei Pro-
jekterfolg die Möglichkeit zum breiten Rollout 
gegeben ist.

Eine Branchenwirkung von zu fördernden Pro-
jektideen hat höchste Priorität und bedeutet im 
Kern, dass durch die Förderung zum Nutzen der 
gesamten deutschen Fahrzeugindustrie im Wett
bewerb um die internationale Technologieführer-
schaft eine kooperative Zusammenarbeit sonst in 
harter Konkurrenz zueinander stehender Player 
ermöglicht wird. Auf diese Weise werden eine 
Interoperabilität von Prozessen und Systemen, die 
Übertragbarkeit auf weitere Anwendungsfälle und 
die generische Konzipierung von Lösungsansätzen 
möglich. 

Branchenwirkung WettbewerbsfähigkeitSkalierbarkeit
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Umsetzung

Der breite Transfer von Wissen, Techno-
logien und Erfahrungen über das eigent-
liche Forschungsprojekt hinaus ist ein 
zentrales Element des Förderprogramms.

Zur Umsetzung des Förderprogramms DNS der 
zukunftsfähigen Mobilität sind die formalen Rah-
menbedingungen für eine Förderung in der vom 
BMWK veröffentlichten gleichnamigen Förder-
richtlinie festgehalten. Diese Förderrichtlinie wird 
von regelmäßigen Förderaufrufen flankiert, die 
Innovationsimpulse durch eine gezielte themati-
sche Schwerpunktsetzung in die Fahrzeugindustrie 
geben.

Die Förderung von Verbundprojekten und die 
Zusammenarbeit sowohl innerhalb der Konsortien 
als auch über Projektgrenzen hinweg sind effektive 
Instrumente, um die gesamte Fahrzeug- und Mobi-
litätsindustrie nachhaltig zu stärken und zu unter-
stützen. Zur Betonung der industrienahen und 
anwendungsrelevanten Ausrichtung der FuE- 
Projekte ist die Validierung der erzielten Ergebnisse 
anhand geeigneter physischer oder digitaler Demon- 
stratoren ein zentraler Bestandteil aller Vorhaben 
im Förderprogramm. Daneben ist auch die Evaluie-
rung der industriepolitischen Wirkung insbeson-
dere hinsichtlich der drei Leitthemen Digitalisie-
rung, Nachhaltigkeit und Systemfähigkeit von 
besonderer Relevanz.

Dementsprechend wird auf die Skalierbarkeit der 
Projektergebnisse und ihr Transferpotenzial großer 
Wert gelegt. So sollen die Grundlagen für Standar-
disierungsaktivitäten geschaffen und Anknüp-
fungspunkte zu übergeordneten politischen oder 
inhaltlichen Initiativen und Gremien (z. B. dem 
Expertenkreis Transformation der Automobilwirt-
schaft) aktiv gestaltet werden.

Aus diesem Grund gehört es zum Kern von DNS 
der zukunftsfähigen Mobilität, dass die Ergebnisse 
der geförderten FuE-Projekte durch die Konsortial-
partner in geeigneter Art und Weise verbreitet  
werden, um einen übergreifenden Nutzen dieser 
Erkenntnisse für die gesamte Mobilitätsbranche  
zu ermöglichen. Darüber hinaus sind regelmäßige 
Veranstaltungen zum wissenschaftlichen Aus-
tausch und zur Vernetzung der geförderten Pro-
jekte vorgesehen.
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Internationales

Wie die deutsche Fahrzeugindustrie stehen die im 
Förderprogramm geförderten FuE-Projekte nicht 
allein, sondern bewegen sich stets in einem globalen 
technologischen und ökonomischen Kontext. Nur 
durch internationale Zusammenarbeit und regel-
mäßigen Austausch können die globalen Heraus-
forderungen angegangen und die Vorreiterrolle der 
deutschen Fahrzeugindustrie eingenommen wer-
den. So ist insbesondere die Anbindung und Ergän-
zung europäischer Initiativen durch die Förderpro-
jekte des Förderprogramms von Bedeutung. Eine 
Vernetzung geförderter Projekte auf europäischer 
Ebene, beispielsweise im Kontext des Programms 
„Horizon Europe“ *, aber auch mit Partnern außer-
halb Europas werden daher sehr begrüßt.

Für ein großes Transfer- und Skalierungspotenzial 
sind die geförderten Vorhaben im Programm DNS 
der zukunftsfähigen Mobilität angehalten, an inter-
nationalen Standardisierungsaktivitäten sowie in 
entsprechenden Gremien und Kooperationen aktiv 
mitzuarbeiten. So sollen die erzielten Ergebnisse 
und gewonnenen Erkenntnisse auch über die Pro-
jektgrenzen hinaus sichtbar und breit nutzbar 
gemacht werden.

*	 Zur Begleitung des innereuropäischen Austauschs stellt die Nationale 
Kontaktstelle Verkehr (NKS Verkehr) eine wichtige Anlaufstelle für die 
deutsche Industrie dar. Sie unterstützt deutsche Teilnehmende an EU-
finanzierten Projekten und verknüpft nationale und internationale Pro-
gramme.



Technologie und Innovation bilden seit jeher die Grundlage für eine 
starke, resiliente und führende Fahrzeugindustrie. Angesichts aktueller 
und kommender Herausforderungen unterstützt das BMWK die 
Transformationsprozesse in der Mobilitäts- und Fahrzeugindustrie 
durch die Förderung industriegetriebener, anwendungsorientierter 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit entscheidendem Einfluss 
auf die Fahrzeug- und Mobilitätsbranche. Dies wird im neuen, 
zukunftsfähigen Förderrahmen vereint:

DNS der zukunftsfähigen Mobilität – Förderprogramm zur For-
schung und Entwicklung innovativer Technologien zu den Leitthe-
men Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Systemfähigkeit für eine 
starke, resiliente und wettbewerbsfähige Fahrzeugindustrie.

Mit der Abwicklung der Fördermaßnahme hat das BMWK  
den folgenden Projektträger beauftragt:

TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement GmbH
Projektträger Bodengebundene Verkehrstechnologien (PT BVt)
Am Grauen Stein, 51105 Köln
Tel.: +49 (0)221 806-4158, Fax: +49 (0)221 806-3496
E-Mail: BVt-DNS@tuv.com

K O N TA K T

Weitere Informationen zum Förderprogramm 
sowie die gleichnamige Förderrichtlinie finden Sie 
auf der Website www.fahrzeugtechnologien.de.

Vordrucke für Förderanträge, Richtlinien, Merk-
blätter, Hinweise und Nebenbestimmungen  
können im Förderportal des Bundes unter  
https://foerderportal.bund.de/ abgerufen oder 
unmittelbar beim Projektträger angefordert wer-
den.

Zur Einreichung von Skizzen und Erstellung von 
förmlichen Förderanträgen ist das elektronische 
Antragssystem „easy-Online“ zu nutzen:  
https://foerderportal.bund.de/.

Informationen zur Nationalen Kontaktstelle Ver-
kehr (Teil der Nationalen Kontaktstelle Klima, 
Energie Mobilität (NKS KEM)) finden Sie auf der 
Website https://www.nks-kem.de/.

mailto:BVt-DNS@tuv.com
http://www.fahrzeugtechnologien.de
https://foerderportal.bund.de/
https://foerderportal.bund.de/
https://www.nks-kem.de/
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